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ASTRONOMIEWOCHE FUER MITTELSCHUELER

Im Gegensatz zu Schulen in einigen andern Staaten kennen die
Schweizer Mittelschulen Astronomie als Lehrfach nicht. Dank derInitia-
tive einiger Lehrer werden aber an verschiedenen Gymnasien in der
Schweiz fakultative Astronomie-Kurse durchgefiihrt. Es ist Aufgabe
der Schweizerischen Astronomischen Gesellschaft, diese Bestrebungen
zu unterstiitzen. Die Astronomiewoche fiir Mittelschiiler, die vom 5. bis
10. Oktober 1964 auf der Feriensternwarte ¢ Calina» in Carona (Tessin)
durchgefiihrt wurde, stellt einen Schritt in dieser Richtung dar.

Die SAG, zusammen mit der Besitzerin von ¢«Calina», Frl. L.. Senn,
St. Gallen, hat durch Vermittlung der Schulleitungen und der Fachlehrer
je einen Schiiler der obersten Klassen der Kantonsschulen Frauenfeld,
Trogen, Wetzikon, Schaffhausen und der Gymnasien von Bern, Neuchatel,
Lausanne und Geneéve zu dieser Arbeitswoche eingeladen. Die Kosten
fur Reise und Verpflegung wurden von der SAG und von einigen Schulen
getragen, fiir deren Beitrige wir danken. Frl. Senn stellte die Unter-
kunft in der Sternwarte gratis zur Verfligung, wofiir ihr der herzlichste
Dank geblihrt. Den Schiilern sind so durch die Teilnahme keine Kosten
erwachsen. Die Leitung der Woche lag in den Héanden von Dr. E. Lieuten-
egger, Frauenfeld, E. Greuter, Herisau und F. Egger, Neuchéatel.

Im Programm waren vorgesehen: Einflihrung in die astronomischen
Beobachtungsmethoden mit praktischer Arbeit an den verfiigharen In-
strumenten (Feldstecher, Theodolit, Refraktor, Reflektor, Schmidt-
Kamera), Astrophotographie, Helligkeitsschdtzung (visuell und photo-
graphisch), Zeit- und Ortsbestimmung, Sonnenfleckenbeobachtung etc.
Leider hat uns das Tessiner Herbst-Regenwetter keine einzige klare
Beobachtungsnacht geboten; an Himmelsobjekten konnten lediglich
Jupiter, der Andromedanebel, die Sonne und einige helle Sterne (tags-
uber) fir einige Augenblicke eingestellt werden. Die Arbeit musste
sich also auf ¢«blinde » Handhabung derInstrumente und auf theoretische
Probleme beschranken. Damit ist natlirlich das Wesentliche an dieser
Woche, die praktische Beobachtung, ganz verlorengegangen.

Ein Hohepunkt war, besonders unter den gegebenen Umstanden,
der Besuch (bei Gewitter und Wolkenbruch) des Osservatorio astrono-
mico di Merate, zu dem uns Prof. F. Zagar, Direktor der Sternwarte
Milano, eingeladen hatte. Unter der Leitung von Prof. Broglia konnten
die verschiedenen Teleskope und Laboratorien dieses bedeutenden
Institutes eingehend besichtigt werden. Prof. Broglia hat mit grossem
Einfliihlungsvermogen und mit viel Geduld die zahlreichen Fragen der
jungen Leute beantwortet.
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So haben die acht Maturanden doch einen guten Einblick in die
Praxis der Astronomie erhalten. Filir einige von ihnen waren diese Tage
bestimmt auch die Erfiillung des Wunsches, einmal ungestort sich ihrem
Lieblingsgebiet widmen zu kdnnen; sie haben sich librigens mit Geduld
durch lange numerische Rechnungen durchgearbeitet, die zur Berech-
nung der Lichtkurve eines Bedeckungsveranderlichen und zur Ortsbe-
stimmung mit Triangulation notig waren. Nicht zuletzt kann auch die
Begegnung der Jungen verschiedener Herkunft und Sprache als sehr
positiv bewertet werden.

Den Leitern und dem Vorstand der SAG bietet dieser Versuch An-
lass zu folgenden Feststellungen:

1. Arbeitswochen dieser Art entsprechen einem Bediirfnis und soll-
ten auch im Rahmen einzelner Schulen (Konzentrationswochen)
zur Durchfiihrung kommen.

2. Wenn Schiiler aus verschiedenen Schulen teilnehmen, sollte ihre
Zahl 6 nicht Ubersteigen. Die Auswahl miisste auf grund des
Interesses an Astronomie und einer besonderen Leistung erfol-
gen (¢«Preis»).
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3. Wenn die Astronomie an den Mittelschulen gefordert werden soll
(Einfiihrung als obligatorisches Fach wird wohl kaum moéglich
sein), miissen wir uns jetzt in erster Linie an jene Professoren
wenden, die bereits fakultative Kurse durchfiihren.

Wir laden die betreffenden Herren, oder die Schulleitungen ein, sich
mit dem Prasidenten der SAG, Observatoire de Neuchitel, in Ver-
bindung zu setzen, damit gegebenenfalls eine Zusammenkunft und
eine Aussprache vorbereitet werden kann. '

Es ist uns eine angenehme Pflicht, unseren besten Dank auszu-
sprechen an Frl. Senn fiir ihr Grossziigigkeit, an die ehrenamtlichen
Leiter, an Frau Greuter und Frau Stiffler fir die kulinarische Betreuung,
an die Schulleitungen fir ihre Mitarbeit und ihr Vertrauen, sowie fir
die materielle Unterstiitzung, an Prof. Zagar fiir die Einladung nach
Merate und Prof. Broglia flir den Empfang. In verdankenswerter Weise
haben uns folgende Firmen die Arbeit durch Ueberlassung von Instru-
menten erleichtert: H. Wild, Heerbrugg (Theodolit, Messokular), Lon-
gines, St. Imier (Chronographen-Chronometer), Patek Philippe, Genéve
(Kleinquarzuhr).

F. E.

34



	Astronomiewoche für Mittelschüler

